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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fach-
liche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der 
Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Das Arbeitsblatt DWA-A 143-15 befasst sich mit der grabenlosen Erneuerung von erdverlegten  
Abwasserleitungen und -kanälen von DN 50 bis üblicherweise DN 1200 mit dem Berstverfahren. Die 
erste Auflage des Merkblatts zum Berstverfahren ist im November 2005 erschienen. Es lagen schon 
seinerzeit vielfältige Erfahrungen mit der Technik der Verfahren und den unterschiedlichen Altrohr- 
und Neurohrwerkstoffen vor.  

Weitere grabenlose Erneuerungsverfahren, z. B. Pipe-Eating und Mikrotunnelbau, sind im Arbeits-
blatt DWA-A 125 behandelt.  

Die langjährigen Erfahrungen berechtigen nunmehr die Überführung des Merkblatts in ein Arbeits-
blatt. 

Änderungen  
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 143-15 (11/2005) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

 Überführung in ein Arbeitsblatt; 

 Mitberücksichtigung der Homogenbereiche; 

 Einsatzbereich für Altrohrwerkstoffe; 

 Aktualisierung der Übersicht zu geeigneten Rohrwerkstoffen. 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 143-15 (11/2005)  
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Folgende Arbeits- und Merkblätter befassen sich mit der Zustandserfassung und -beurteilung so-
wie Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden: 

Nr. Titel Ausgabedatum 

Arbeits- und Merkblattreihe „Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden“ 

Gemeinschafts- 
publikation  
DIN EN 14654-2/  
DWA-A 143-1 

DIN EN 14654-2 „Management und Überwachung von  
betrieblichen Maßnahmen in Abwasserleitungen und  
-kanälen – Teil 2: Sanierung“/DWA-A 143-1 „Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – 
Teil 1: Planung und Überwachung von Sanierungsmaß-
nahmen“ 

Februar 2015 

DWA-A 143-1 – Teil 1: Planung und Überwachung von Sanierungsmaß-
nahmen 

Februar 2015 

DWA-A 143-2  – Teil 2: Statische Berechnung zur Sanierung von  
Abwasserleitungen und -kanälen mit Lining- und  
Montageverfahren 

Juli 2015 

DWA-A 143-3 – Teil 3: Vor Ort härtende Schlauchliner Mai 2014 

DWA-M 143-4 – Teil 4: Montageverfahren (Rohrsegment-Lining) für  
begehbare Abwasserleitungen, -kanäle und Bauwerke 

November 2018 

DWA-M 143-5 – Teil 5: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanälen 
durch Innenmanschetten 

Februar 2014 

DWA-A 143-7 – Teil 7: Reparatur von Abwasserleitungen und -kanälen 
durch Kurzliner, T-Stücke und Hutprofile (Anschluss-
passstücke) 

November 2017 

DWA-M 143-8 – Teil 8: Injektionsverfahren zur Reparatur von Abwas-
serleitungen und -kanälen 

November 2017 

ATV-DVWK-M 143-9 – Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Wickelrohrverfahren 

August 2004 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-9 
Entwurf 

– Teil 9: Renovierung von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Wickelrohrverfahren 

November 2017 

DWA-M 143-10 – Teil 10: Noppenschlauchverfahren für Abwasserleitun-
gen und -kanäle  

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-11 – Teil 11: Renovierung von Abwasserleitungen und  
-kanälen mit vorgefertigten Rohren ohne Ringraum als 
Verformungs- und Reduktionsverfahren (Close-Fit- 
Lining) 

November 2017 

DWA-M 143-12 – Teil 12: Renovierung von Abwasserleitungen und  
-kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne  
Ringraumverfüllung – Einzelrohrverfahren 

August 2008 

DWA-M 143-13 – Teil 13: Renovierung von Abwasserleitungen und  
-kanälen mit vorgefertigten Rohren mit und ohne  
Ringraumverfüllung – Rohrstrangverfahren 

November 2011 

DWA-A 143-14 – Teil 14: Entwicklung einer Sanierungsstrategie August 2017 

DWA-A 143-15 – Teil 15: Erneuerung von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Berstverfahren 

Juni 2019 
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Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 143-16 – Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Roboterverfahren 

Dezember 2006 
(in Überarbeitung) 

DWA-M 143-16 
Entwurf 

– Teil 16: Reparatur von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Roboterverfahren 

November 2018 

DWA-M 143-17 – Teil 17: Beschichtung von Abwasserleitungen,  
-kanälen, Schächten und Abwasserbauwerken 

September 2018 

DWA-M 143-18 – Teil 18: Sanierung durch Systemwechsel zur Druck-  
oder Unterdruckentwässerung 

April 2015 

DWA-M 143-19 – Teil 19: Statische Berechnung von sanierten Bauwerken In Bearbeitung 

DWA-M 143-20 
Entwurf 

– Teil 20: Reparatur von Abwasserleitungen und  
-kanälen durch Flutungsverfahren  

September 2018 

DWA-M 143-21 – Teil 21: Wirtschaftlichkeit von Kanalsanierungsmaß-
nahmen  

In Bearbeitung 

Merkblattreihe „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV)  
für die Sanierung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden“ 

DWA-M 144-1 – Teil 1: Allgemeine Anforderungen In Bearbeitung 

DWA-M 144-2 
Entwurf 

– Teil 2: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen 
für Reparaturverfahren 

März 2019 

DWA-M 144-3  – Teil 3: Renovierung mit Schlauchliningverfahren (vor 
Ort härtendes Schlauchlining) für Abwasserkanäle  

November 2012 
ergänzte Fassung: 
Dezember 2018 

DWA-M 144-7 
Entwurf  

– Teil 7: Kurzliner, T-Stücke und Hutprofile (Anschluss-
passstücke) 

März 2019 

DWA-M 144-8 
Entwurf  

– Teil 8: Injektionsverfahren März 2019 

DWA-M 144-16 
Entwurf  

– Teil 16: Spachtel- und Verpressverfahren März 2019 

Merkblattreihe „Zustandserfassung und -beurteilung  
von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden 

Gemeinschafts- 
publikation  
DIN EN 13508-1/  
DWA-M 149-1 

DIN EN 13508-1 „Untersuchung und Beurteilung von 
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 1: Allgemeine Anforderungen“ / DWA-M 149-1  
„Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 1: Grund-
lagen“ 

Mai 2018 

DWA-M 149-1 – Teil 1: Grundlagen Mai 2018 

Gemeinschafts- 
publikation  
DIN EN 13508-2/  
DWA-M 149-2 

DIN EN 13508-2 „Untersuchung und Beurteilung von  
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – 
Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“/ 
DWA-M 149-2 „Zustandserfassung und -beurteilung von 
Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden  
– Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“ 

Juli 2014 

DWA-M 149-2 – Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion Dezember 2013 
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Nr. Titel Ausgabedatum 

DWA-M 149-3 – Teil 3: Beurteilung nach optischer Inspektion  April 2015 

DWA-M 149-4 – Teil 4: Detektion von Lagerungsdefekten und Hohlräu-
men mittels geophysikalischer Verfahren 

Juli 2008 

DWA-M 149-5 – Teil 5: Optische Inspektion Dezember 2010 

DWA-M 149-6 – Teil 6: Druckprüfungen in Betrieb befindlicher Entwäs-
serungssysteme mit Wasser oder Luft 

August 2016 

DWA-M 149-7 – Teil 7: Beurteilung der Umweltrelevanz des baulichen/ 
betrieblichen Zustands 

Januar 2016 

DWA-M 149-8 – Teil 8: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen 
(ZTV) – Optische Inspektion  

September 2014 
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Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.11 „Erneuerung von Abwasserleitungen 
und -kanälen durch Berstverfahren“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Entwässerungssys-
teme“ (HA ES) im Fachausschuss ES-8 „Zustandserfassung und Sanierung“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.11 „Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen durch Berstver-
fahren“ gehören folgende Mitglieder an: 

ZECH, Horst Dipl.-Volksw., Lingen (Ems) (Sprecher)
ALLMANN, Jürgen  Dipl.-Ing. (FH), Kirn
FLITTNER, Christel Dipl.-Ing., Limbach-Oberfrohna
HOBOHM, Stephan Dipl.-Ing. (FH), Wetzlar
KRAAIBEEK, Christoph Dipl.-Ing. (FH), Friedland OT Klein Schneen 
MARINO, Silvio Dipl.-Ing. (FH), Saarbrücken
RETTBERG, Karsten Dipl.-Ing., Göttingen
RICHTER, Bernd Dipl.-Ing., Chemnitz
SCHLENTHER, Nico Dipl.-Ing. (FH), Salzgitter
SCHRADER, Wolf Duisburg
SCHWARZER, Sebastian Dipl.-Ing. (FH), Lennestadt
STENTRUP, Benedikt Dipl.-Wirt.-Ing. (FH), Hamm
TRENZ, Thomas Völklingen
WEBER, Heiko Dipl.-Ing., Baunatal
ZIMMER, Werner Illingen

Als Gast hat mitgewirkt: 
SOMMER, Jörg Dipl.-Ing. (FH), Schmallenberg 

Dem DWA-Fachausschuss ES-8 „Zustandserfassung und Sanierung“ gehören folgende Mitglieder an: 
FALK, Christian Dr.-Ing., Dortmund (Obmann)
WAGNER, Volker Prof. Dr.-Ing., Berlin (stellv. Obmann)
BECKER, Eckhard Dipl.-Ing., Kassel
BECKER, Hans-Peter Dipl.-Ing., Duisburg
DREWNIOK, Peter Dr.-Ing., Leipzig
FALTER, Bernhard Prof. Dr.-Ing., Münster
FISCHER, Bernhard Dr. rer. nat., Bonn
GAUGELE, Wilfried Dipl.-Ing. (FH), Stuttgart
HARTMANN, Andreas Dipl.-Ing., Braunschweig
HEINLEIN, Mario Dipl.-Ing. (FH), Nürnberg
HERMES, Rainer Dipl.-Ing., Schwerte
HIPPE, Michael Dipl.-Ing., Erftstadt
HOPPE, Franz Dipl.-Ing., Klinkrade
KEDING, Martin Dr.-Ing., Rheinbach
KÖNIG, Hans-Jürgen Dipl.-Wjur., Kalletal
KÜNSTER, Marco Dr.-Ing., Bad Honnef
VOGEL, Marcus Dipl.-Ing. (FH), Kappelrodeck
ZECH, Horst Dipl.-Volksw., Lingen

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach der 
Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein 
anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Um-
gang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder anderer 
Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der DWA 
gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Arbeitsblatt gilt für Entwässerungssysteme, welche hauptsächlich als Freispiegelsysteme be-
trieben werden. Es gilt von dem Punkt an, wo das Abwasser das Gebäude bzw. die Dachentwässerung 
verlässt oder in einen Straßenablauf fließt, bis zu dem Punkt, wo das Abwasser in eine Behandlungs-
anlage oder in einen Vorfluter eingeleitet wird. 

Abwasserleitungen und -kanäle unterhalb von Gebäuden sind hierbei eingeschlossen, solange sie 
nicht Bestandteil der Gebäudeentwässerung sind. 

Dieses Arbeitsblatt befasst sich mit der grabenlosen Erneuerung von erdverlegten Abwasserleitungen 
und -kanälen von DN 50 bis üblicherweise DN 1200 mit dem Berstverfahren (siehe auch Arbeitsblatt 
DWA-A 125).  

Für die Erneuerung von Druckrohrleitungen für Gas und Wasser im Berstverfahren gilt das Merkblatt 
DVGW GW 323 „Grabenlose Erneuerung von Gas- und Wasserversorgungsleitungen durch Berstlining; 
Anforderungen, Gütesicherung und Prüfung“. Dieses kann sinngemäß für Abwasserdruckleitungen 
angewandt werden. 

Das Berstverfahren kann grundsätzlich, bei gegebener Eignung im Einzelfall, für eine Erneuerung mit 
oder ohne eine Vergrößerung des Abflussquerschnitts zum Einsatz kommen. 

Für den Einbau mittels Berstverfahren eignen sich Rohre aller gängigen Rohrwerkstoffe. Die einge-
setzten Rohre müssen für das Verfahren geeignet sein. 

Bei zu erneuernden Leitungen, die unterhalb des Grundwasserspiegels liegen, sind gegebenenfalls 
besondere Maßnahmen erforderlich. 

Bei der Erneuerung von Sickerwasserleitungen auf Deponien mittels Berstverfahren sind hinsichtlich 
Verfahrenstechnik und Arbeitsschutz besondere Aspekte zu berücksichtigen. Diese werden in diesem 
Arbeitsblatt nicht behandelt. 
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Maximal 24 Monate Laufzeit zum ZKS-Beratenden

Abschluss- 
prüfung

PraxisWoche
Kanalsanierung

Modul 3
Sanierungs- 

verfahren

Modul 4
Planung und  

Ausschreibung

Aufeinander aufbauende Module

ZKS-Berater*in 
Update

Aufbauseminar

Nach Bedarf

Modul 1 
Grundlagen  

und Inspektion 
(DACH-Kanal- 

inspektionskurs)

Modul 2
Recht, Statik 

und Materialien

Ihre Vorteile im Überblick
	\ Ein Kurs - 3 Zertifizierungen nach Abschlussprüfung:

– �DACH-Kanalinspektionszertifikat/Ki-Pass  
(auch anerkannt in Österreich und Schweiz)

– �Der BBE-Schein  
(Bauwerksbeschichtung in Entwässerungssystemen)

– �Zertifizierte Kanal-Sanierungs-Beratende Zertifikat/ 
ZKS-Pass

	\ Nachweis des Fachwissens zur Erlangung des Gütezeichens 
Kanalbau RAL-GZ 961

	\ Umfangreiches Lernmaterial mit DWA-Arbeits- und Merkblät-
tern, DIN EN-Normen sowie Nachschlagewerke des Güteschut-
zes Kanalbau im Wert von über 2.900 €  
(detaillierte Auflistung unter www.zks-berater.de)

	\ Qualifizierte Referenten und Referentinnen aus der Praxis und 
mit Fachgremienhintergrund bei DWA und/oder DIN

	\ Anerkannter Lehrgang der Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-
Westfalen, dieser erfüllt die Pflichtstunden

Zugangsvoraussetzungen für die Abschlussprüfung zum  
ZKS-Beratenden
	\ Deutscher Qualifikationsrahmen (DQR) 6 + 7, z. B.  

Dipl.-Ing., B.Eng./B.Sc. und M.Eng./M.Sc. in der Fachrichtung 
Bauwesen oder Umwelttechnik oder einer anderen Fachrich-
tung mit mindestens 2-jähriger Berufserfahrung im Bereich 
Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt von Entwässerungssys-
temen

	\ Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) 6, z. B. Straßenbau-, 
Abwassermeister*innen oder Bautechniker*innen mit min-
destens 3-jähriger Berufserfahrung im Bereich Planung, Bau, 
Betrieb und Unterhalt von Entwässerungssystemen

	\ In begründeten Fällen sind Ausnahmen bei den Zugangsvor-
aussetzungen möglich. Sollten Sie keine praktische Erfahrung 
vorweisen, empfehlen wir Ihnen vorab dringend den Besuch 
der DWA-PraxisWoche Kanalsanierung

	\ Teilnahme der Module 1 bis 4

www.zks-berater.de

Zertifizierte Kanal-Sanierungs-Beratende

Der Lehrgang zum zertifizierten Kanal-Sanierungs-Beratenden basiert auf einem bewährten Konzept und vermittelt grundlegen-
des Wissen für Tätigkeiten in der Kanalsanierung. Schwerpunkte sind die Technologien der Kanalrenovierung und Kanalreparatur 
hinsichtlich Statik, Materialtechnik und Verfahrenstechnologie. Weitere Themen sind Wasserrecht, Kanalinspektion, Abwasser- 
eigenschaften, Arbeitssicherheit, Statik von Altrohr-Bodensystemen und Ausschreibungen gemäß aktuellem Vergaberecht.

https://www.zks-berater.de

	 Ansprechpartner
Zvonko Gocev 
Tel.: 	 +49 2242 872-217 
Fax: 	 +49 2242 872-8217  
gocev@dwa.de

Blended Learning (Alternative zu Präsenz)
	\ Kombination aus computergestütztem Lernen und  

klassischem Unterricht

	\ Die ersten zwei Module werden auf fünf Wochen  
ausgedehnt

	\ Mehr Zeit zum individuellen Lernen

	\ Bis auf den Tag der Abschlussprüfung kein Unterricht an 
Samstagen

	\ Flexible Gestaltung vom Rest der Woche

	\ Geringere Nebenkosten für Reise, Unterbringung und 
Verpflegung
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Das Arbeitsblatt ergänzt DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden – Kanalmanagement“ hinsichtlich der 
baulichen Sanierung.

Es befasst sich mit der grabenlosen Erneuerung von erdverlegten Abwasserleitungen und -kanälen DN 50 bis üblicherweise 
DN 1200 mit dem Berstverfahren.

Mit diesem Verfahren können generell Rohre aus allen gängigen Werkstoffen mit Ausnahme von Spannbeton mit den nach-
folgend aufgelisteten Schäden erneuert werden, sofern sich das Berstgestänge bzw. das Windenseil in das Altrohr einbringen 
lassen:

 Rohrbruch,

 Korrosion,

 Abflusshindernisse, 

 Lageabweichungen,

 Verformung,

 Risse,

 Undichtheiten,

 mechanischer Verschleiß,

 nicht fachgerecht ausgeführte Kanalsanierungsmaßnahmen.

Größere Lageabweichungen in Form von Unter-, Über- und seitlichen Bögen können im Allgemeinen nur teilweise ausgeglichen 
werden. Betonbettungen und Teil- oder Vollummantelungen mit Beton können einen Einsatz des Verfahrens verhindern.

Für den Einbau mittels Berstverfahren eignen sich Rohre aller gängigen Rohrwerkstoffe. Die eingesetzten Rohre müssen für 
das Verfahren geeignet sein. Bei zu erneuernden Leitungen, die unterhalb des Grundwasserspiegels liegen, sind gegebenen-
falls besondere Maßnahmen erforderlich.

Das Arbeitsblatt richtet sich an alle mit der Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen befassten Fachleute.
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